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setizung des Klemensbriefes S 130 —175); e1in Leben des hl Payuulus (170—215);
1nNe ıste Vo  — Personen U der alten Kirchengeschichte miıt kurzen Liebens-
abrıssen, die nichts Neues bieten (215 200); die Angaben ber die Datierungen
der kanonischen Schriften un CIDISEI anderer.. altchristlicher Literaturwerke
(310——— 335) u. Durch Weglassung dieser Anhänge ware. ann auch der

Scharsch.Preis des Buches bedeutend ermäßigt worden.
In der TrTe des Augustin ber die Erbsünde sind 7, W 6 Perioden

DEN AL unterscheiden ! dıe ersie bıs 412, ausgefüll{ miıt dem Streite die
Manıchäer und (lie zweiıte VO 412 ganz om Kampfe den Pelaglanls-
IN US EINSCHNOMMEN, In der ersten Periode behandelte Augustinus ur vorüber-

‚gehend die Lehre on der Erbsünde, nd darf da ebensowen1g. WIC bel den
griechischen KirchenväternSsogar ZUr Zeıt der pelagianischen Streitigkeiten, die

'sıch" nicht auf den Orient ausdehnte, dogmatische Definitionen suchen
S 112} Anders der zweiten Periode, sich der große afrikanische

‚ Kirchenlehrer gegenüber den pelagianischen Streitführern großer Ausführlich-.
keit nd Genauigkeit ınbezug auf. dA1e Lehre der Erbsünde genötigt sah (S
bis 57) Espenberger zeigt, W.as Augustinus lehrte ber Möglichkeit, Wirklichkeit
und Wesen der TDSUuNde während dieser ZWE1 Perioden. Im e1l (S 55 bıs
181). behandelt die Lehre cder Erbsünde beli den Frühscholastiıkern Anselm

on Canterbury, do von Cambrali1, be1l dem Verfasser des » Elucidarium«, be1l
Hildebert VO Cours, Hugo VO. Viktor, Robert Pullus, Herwey VO  e Bourg-
Dieu, Wılhelm VON Saint:‚T’hierry, Petrus Lombardus, Gottiried Almont,
Koland,' Philipp voHarweng, Petrus VO ‚Poitiers, Abälard, Hugo VO  r Kouen,

C
‘:Bruno VOUO  — Astı, Kupert von Deu (Z, dem hl. Bernard, Isaak VO  - Stella nd
Alanus Alle, auch r deren Lehre N1IC billigen ist, sınd mehr
der WENISECI VOD Augustinus abhängig. Die eingehende Studie NO Espen-
berger ist für die Darstellung der dogmatiıschenTeund dieDogmengeschichte
on nicht A verkennendem erte

gel alre des manche
comm de 130 gravures, par V’abbe Broussolle, premier aumon1er

du ycee Michelet, ; ] Parıs, 1n ECu., 4.00 Lethielleux, Editeur, vg E

Cassette, Pariıs-Oe)
1St für.Das vorliegende _ Werk, ach Sanz HNEUCII Plane bearbeitet,

dıe katholische Laienwelt estimm! Auf wissenschaftlich aszetischer (zrundlage
aufgebaut, bringt '.g‚leiq?zeitig Versuch religiöser‘ Ikonographie, hne

beim Lieser 61© vertiefte KenntnIis der Evangelien vofäuszugetfe}x. }  S Es behandelt:
die Evangelien der 52 Sonntage des Kirchenjahres. An den französischen &r

erselben mit kurzer Analyse und Quellenangaben schließt sich der Ko tar.
kleinerer Schriftart bietet der utOor der Form von Fußnoten einıge Er.-
UAnNSgCH des Wortlautes, . dann größerer Schriftart verschiedene Betrachtungen,

men der Dogmatik, der Mystik der derGeschic Schließlic finden sıch
aber lsmiıt anderen Schriftkorrektn ikonographische NotenZUT Erklärung .
der lossenen Abbildungen. D st Hauptzuge derPlan des Werkes
Besonders ichtige Gegenstände _undFragen behandelt der utor 1 der orm
kleiner Abh lungen das Evangelium der Kindheit Jesu, das Wunder

der Auferstehung Die gut gewählten Ilustrationen erleichtern. nicht wenig
das Studium des rkes. So ist denn dieses Werk des bb ‘Broussolleganz

„ geeignet, miıt eX ünstlerisch gewählten. IMlustrationen, bel gereéhtfertié‚teh";
Ansprüchen das zu erreichen, 4as nan VO 1nNeMmM Bucheverlangt. Kunst-
verständige werden der Bildern - dıe achtungswerten Kunstfortschritte der

_ 5Semaine religieuse « Paris wıe der WerkePéle\'i[‘nagés Ombriens, _
du. Perugin Le Christ de 1a Egende Dor&e, anerkennen, VWır wünschen

Ur, öchte der utor auch W1e beabsichtigt, diıesem SCINCH Werke als
Ortsetz das Eyvangeliumder este SOWI1LE der Passion, gleich vorzüglicher

Dr Maurus Kinter.Bearbeitungbald folgen lassen.
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